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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Das Ingenieurbüro aquasoli wurde von den Pidinger Werkstätten GmbH der Lebenshilfe 

Berchtesgadener Land beauftragt die Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr.13 „Behinderten-

werkstätte Hirschloh“ der Gemeinde Piding hydrotechnisch zu Prüfen. Die Neuaufstellung des 

Bebauungsplans sieht den Ersatz des derzeitig gültigen Bebauungsplans Nr.13 „Werkstätte für 

Behinderte“ vor.  

Teile des gegenwärtigen Betriebsgeländes liegen innerhalb der Hochwassergefahrenfläche 

HQ100 der Saalach (Gewässer I. Ordnung) vom 31.08.2020 (Ermittlungsdatum). Die Hochwas-

sergefahrenfläche HQ100 der Stoißer Ache (Gewässer III. Ordnung, ausgebauter Wildbach) vom 

09.02.2021 (Ermittlungsdatum) grenzt nicht unmittelbar an das Betriebsgelände an. Diesbezüg-

lich stellt der Lastfall HQ100 Saalach den maßgeblichen Lastfall für die hydrotechnische Untersu-

chung dar. 

Die Neuaufstellung des Bebauungsplans setzt den Schwerpunkt auf die Erweiterung der Bau-

grenzen insbesondere im südlichen Teil des Geltungsbereichs zur Schaffung neuer Betreuungs-

einrichtungen und/oder neuer Lagerhallen. Derzeitige befestigte Flächen für Stellplätze und La-

gerflächen sollen auf dem bestehenden Niveau unverändert verbleiben.  

 

1.1 Hydrotechnische Fragestellung 

Im vorliegenden Gutachten wird die Möglichkeit untersucht, ob eine Erweiterung der Baugrenzen 

für Betreuungseinrichtungen und Betriebsgebäude insbesondere im südlichen Teil des Geltungs-

bereichs aus hydrotechnischer Sicht umsetzbar ist. Das Maß der baulichen Nutzung soll mit einer 

Grundflächenzahl GRZ von 0,6 festgesetzt werden. Entsprechend werden auch die Umgriffe der 

Baugrenzen sehr großzügig gehalten, um einen möglichst großen Spielraum für eine künftige 

Gebäudeanordnung zu ermöglichen. 

Diesbezüglich erfolgte zunächst eine hydraulische 2d-Abflussuntersuchung im Lastfall HQ100 zur 

Ermittlung des anfallenden Retentionsraumvolumens innerhalb der geplanten Baugrenzenum-

griffe, um danach aufbauend zu prüfen, ob der Ausgleich an Retentionsraumvolumen innerhalb 

des Betriebsgeländes realisiert werden kann.  

 

1.2 Methodik der hydrotechnischen Untersuchung 

Die hydrotechnische Untersuchung umfasst die zweidimensionale numerische Berechnung der 

Strömungssituation und Volumenermittlung im Projektbereich sowohl für die bestehenden Bau-

grenzen als auch für den Umgriff der geplanten Baugrenzen unter Berücksichtigung wasserwirt-

schaftlicher Ausgleichsmaßnahmen.  

Grundlage der Untersuchungen stellt das 2-dimensionales Berechnungsmodell der Saalach, ka-

librierte GIS-km 8,737 bis 20,427; Modellstand 2019 vom WWA Traunstein, in der Modellversion 

Hydro_As-2d Version V4.4.0, dar. 

 

1.3 Datengrundlagen 

Den hydraulischen Untersuchungen liegen folgende Datengrundlagen des WWA Traunsteins 

zugrunde: 
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• 2-dimensionales Berechnungsmodell der Saalach, kalibrierte GIS-km 8,737 bis 20,427 

Modellstand 20191016 

• Umgriff Hochwassergefahrenfläche HQ100 Stoißer Ache, 1098_20210209_HGF100 

• Hydrologischer Gewässerlängsschnitt Saalach (186600000000000). Bayerisches Lan-

desamt für Umwelt) Stand 2018 

 

Weiter liegen folgende Planunterlagen der Untersuchung zu Grunde: 

• Lageplan LP PWL. Planstand 250320. Brüderl (2025) 

• Nachvermessung Betriebsgelände. aquasoli (2025a) 

 

1.4 Abgrenzung und Beschreibung des Projektgebietes 

Das Projektgebiet liegt im westlichen Vorland der Saalach und nordwestlich von Piding inmitten 

des Landkreises Berchtesgadener Land. Nachfolgende Abbildung 1.1 zeigt einen Überblick des 

Projektegebiets anhand der topografischen Karte. 

 

Abbildung 1.1: Übersicht Projektgebiet (LBV 2025) 

 

 

 

 

 

Projektgebiet 
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Abbildung 1.2 zeigt die Gewässersituation im Projektgebiet mit dem Vorflutgewässer Saalach 

(Gewässer I. Ordnung, Gewässerkennzahl 1866) und der Lage der Pidinger Werkstätten im lin-

ken Vorland der Saalach. 

 

Abbildung 1.2: Übersicht mit der Lage des Betriebsgeländes der Lebenshilfe Piding im westlichen Vorland 

der Saalach 

 

Nachfolgende Abbildungen zeigen das südliche Betriebsgelände der Pidinger Werkstätten 

GmbH bei der Ortseinsicht im Dezember 2024. 

 

Abbildung 1.3: Betriebsgelände Lebenshilfe Pidin-

ger Werkstätten (aquasoli 2024) 

 

Abbildung 1.4: Zufahrtsbereich Betriebsgelände 

Lebenshilfe Pidinger Werkstätten (aquasoli 2024) 

 

 

 

 

Betriebsgelände Lebenshilfe 

Saalach 
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Abbildung 1.5: Böschungssituation Betriebsge-

lände Lebenshilfe Pidinger Werkstätten (aquasoli 

2024) 

 

Abbildung 1.6:Östliches Betriebsgelände Lebens-

hilfe Pidinger Werkstätten (aquasoli 2024) 

 

 

1.5 Umgriff derzeit gültiger Bebauungsplan Nr.13 „Werkstätte für Behin-

derte“ 

Abbildung 1.7 zeigt den derzeitigen Geltungsbereich des Bebauungsplans mit den in rot hervor-

gehobenen bestehenden Baugrenzen im südlichen Bereich des Betriebsgelände der Lebens-

hilfe.  

 

Abbildung 1.7: Gültige Baugrenzen (rot) lt. aktuellem Bebauungsplan (Brüderl 2024) 

 

Saalach 
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1.6 Umgriff Neuaufstellung Bebauungsplan Nr.13 „Behindertenwerkstätte 

Hirschloh“ 

Abbildung 1.8 zeigt die Neuaufstellung des Bebauungsplans mit dem Geltungsbereich und den 

in blau dargestellten geplanten Baugrenzen auf dem Betriebsgelände der Lebenshilfe.  

 

Abbildung 1.8: Umgriff Bebauungsplan Hirschloh. Baugrenzen Stand 2025 (Brüderl, 2025) 
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2 Bestehende hydrologische Randbedingungen  

Im Rahmen der hydrotechnischen Berechnungen zur Neuaufstellung des Bebauungsplans 

Hirschloh konnte auf den bestehenden hydrologischen Gewässerlängsschnitt der Saalach zu-

rückgegriffen werden, der dem Ausgangsmodell des WWA Traunstein zu Grunde liegt. Tabelle 

1 zeigt einen Ausschnitt des hydrologischen Gewässerlängsschnitts. Im Projektbereich liegt der 

Abflusswert HQ100 der Saalach bei 1.043 m³/s (nach Stoißer Ache / Pidinger Ache, rote Umran-

dung). Für weitere Informationen sei an dieser Stelle auf den Modellbericht der Saalach verwie-

sen.  

 

Tabelle 1: Ausschnitt Hydrologischer Gewässerlängsschnitt Saalach (186600000000000) – von Beginn 

Gewässerkulisse bis Mündung in die Salzach – (LfU, 2018) 
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3 Anpassungen / Randbedingungen des Abflussmodells im Zuge der 
Fragestellung 

Um das bestehende Abflussmodell der Saalach (WWA Traunstein) an die Erfordernisse der vor-

liegenden Fragestellung anzupassen, wurden folgende Änderungen im Modell umgesetzt: 

• Lastfall HQ100 Saalach „bestehender Bebauungsplan“ 

o Einarbeitung von Böschungsoberkanten und abflusswirksamen Bruchkanten auf 

dem südlichen Teil des Betriebsgeländes entsprechend der Vermessung von 

aquasoli (2025a) 

o Anpassung Netzgeoemtrie entsprechend der gültigen Baugrenzen zur Volu-

menermittlung 

 

Aufbauend auf dem Lastfall HQ100 Saalach „bestehender Bebauungsplan“ erfolgten für den Last-

fall HQ100 Saalach „Neuaufstellung Bebauungsplan“ folgende weitere Anpassungen: 

• Lastfall HQ100 Saalach „Neuaufstellung Bebauungsplan“ 

o Berücksichtigung Netzgeometrie mit geplanten Baugrenzen zur Volumenermitt-

lung  

o Berücksichtigung Ausgleichsmaßnahme zur Herstellung des maximal anfallenden 

Ausgleichsvolumens innerhalb der Baugrenzen 

 

Abbildung 3.1 zeigt einen Ausschnitt des Gesamtmodellbereichs in rot. Der Projektbereich ist 

mittels roten Rechtecks gekennzeichnet. 

 

Abbildung 3.1: Planungsbereich mit dem Umgriff des Berechnungsgitters der Saalach (rot) 

Projektbereich 
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Nachfolgende Abbildung 3.2 zeigt das Modellgitter mit der Überarbeitung der Böschungssituation 

sowie der Änderung der Netzgeometrie auf dem Betriebsgelände. 

 

Abbildung 3.2: Angepasstes Berechnungsgitter mit der Berücksichtigung der Vermessungsdaten 

 

Weitere Anpassungen für die Berechnung mit der Neuaufstellung des Bebauungsplans erfolgten 

auf Grundlage bestehender Rauheiten entsprechend der Umgriffe der Baugrenzen. 
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4 Hydraulische Verhältnisse 

Im Folgenden Kapitel werden die maximalen Fließtiefen und -Wasserspiegellagen der Abfluss-

berechnungen für die bestehenden Baugrenzen des Bebauungsplans „Werkstätten für Behin-

derte“ und die geplanten Baugrenzen für die Neuaufstellung des Bebauungsplans „Hirschloh“ 

innerhalb Hochwassergefahrenfläche HQ100 der Saalach hydraulisch ermittelt.  

Wie eingangs erwähnt, liegt der Fokus der Untersuchung auf der Prüfung, ob eine Erweiterung 

der Baugrenzen für Betreuungseinrichtungen und Betriebsgebäude insbesondere im südlichen 

Teil des Geltungsbereichs, bei gleichzeitiger Herstellung des maximal anfallenden Ausgleichs-

volumens auf dem Betriebsgelände aus hydrotechnischer Sicht umsetzbar ist. Eine konkrete Ge-

bäudeanordnung liegt gegenwärtig noch nicht vor. Das Maß der baulichen Nutzung soll mit einer 

Grundflächenzahl GRZ von 0,6 festgesetzt werden; Entsprechend sind auch die Umgriffe der 

Baugrenzen für den geplanten Bebauungsplan sehr großzügig gehalten. 

Die Abflussberechnungen enthalten die unter Kapitel 3 genannten Modellanpassungen.  

Die Auswertungen der maximalen Wassertiefen und Wasserspiegellagen erfolgen lediglich für 

das Betriebsgelände der Pidinger Werkstätten und deren Baugrenzen.  

 

4.1 HQ100 Saalach – Bestehender Bebauungsplan Nr.13 „Werkstätte für 

Behinderte“  

Abbildung 4.1 zeigt die maximalen Wassertiefen im Projektbereich für den bestehenden Bebau-

ungsplan im Lastfall HQ100 bei einer Abflusszugabe von 1.043 m³/s in der Saalach im Überblick. 

Die Situation wird großräumig durch weite Vorlandausuferungen der Saalach geprägt. Lokal 

kommt es zu beidseitigen Ausuferungen des Hochwasserabfluss ins linke und rechte Vorland.  

 

Abbildung 4.1: Großflächiger Ausschnitt maximale Wassertiefen Überschwemmungsgebiet HQ100 beste-

hender Bebauungsplan in der Übersicht. 

Saalach 

Lebenshilfe Piding 
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Abbildung 4.2 zeigt die maximalen Wassertiefen für das Betriebsgelände im Detail. Das südliche 

Betriebsgelände wird aus westlicher Richtung durch den Vorlandabfluss der Saalach überströmt. 

Die Zuströmung erfolgt über den westlichen Zufahrtsbereich zum Betriebsgelände. Eine Über-

strömung des südlichen Böschungsbereichs liegt nicht vor. In weiterer Folge beruhigt sich die 

Fließsituation auf dem südlichen Betriebsgelände bei einer sich einstellenden maximalen Was-

serspiegellage auf dem Gelände von 447,77 m ü. NN. Entsprechend der dargestellten Fließvek-

toren in der Abbildung folgt ein Abströmen des Vorlandabflusses in nordöstlicher Richtung. Der 

maximale Wasserspiegel im östlichen Spitz des Bebauungsplanumgriffs liegt bei 447,49 

m ü. NN. 

  

Abbildung 4.2: Ausschnitt Betriebsgelände: maximale Wassertiefen HQ100 innerhalb des gültigen Bebau-

ungsplans. 

 

Für den gültigen Bebauungsplan liegen innerhalb der Baugrenzen folgende Bemessungsgrößen 

im Lastfall HQ100 vor: 

Umgriff Baugrenze A 

• Maximale Wassertiefe Saalach HQ100:   447,77 m ü. NN 

• Volumen:                8 m³ 
 

B 

A 
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Umgriff Baugrenze B 

• Maximale Wassertiefe Saalach HQ100:   447,77 m ü. NN 

• Volumen:            118 m³ 
 

In den Umgriffen der derzeitigen gültigen Baugrenzen beträgt das Volumen 126 m³ 

 

4.2 HQ100 Saalach – Neuaufstellung Bebauungsplan Nr.13 „Behinderten-

werkstätte Hirschloh“ mit Herstellung des Ausgleichsmaßnahme  

Abbildung 4.3 zeigt die maximalen Wassertiefen im Projektbereich für den geplanten Bebau-

ungsplanumgriff bei einer Abflusszugabe von 1.043 m³/s in der Saalach. Beidseitige Ausuferun-

gen aus dem Gewässerbett liegen weiterhin vor und prägen die großräumige Abflusssituation. 

 

Abbildung 4.3: Ausschnitt maximale Wassertiefen Überschwemmungsgebiet HQ100 in der Übersicht. 

Abbildung 4.4 zeigt die maximalen Wassertiefen für das Betriebsgelände im Detail. Die Ausfüh-

rungen entsprechen jenen für den gültigen Bebauungsplan. Die maximale Wasserspiegellage 

auf dem Gelände liegt bei 447,77 m ü. NN. Entsprechend der dargestellten Fließvektoren in der 

Abbildung folgt ein Abströmen des Vorlandabflusses in nordöstlicher Richtung. Der maximale 

Wasserspiegel im östlichen Spitz des Bebauungsplanumgriffs mit der Herstellung des Aus-

gleichsvolumens liegt bei 447,49 m ü. NN. 

Saalach 

Lebenshilfe Piding 
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Abbildung 4.4: Ausschnitt Betriebsgelände: maximale Wassertiefen HQ100 innerhalb des geplanten Be-

bauungsplans. 

 

Für den Neuaufstellung des Bebauungsplans liegen innerhalb der Baugrenzen folgende Bemes-

sungsgrößen im Lastfall HQ100 vor: 

Umgriff Baugrenze A 

• Maximale Wassertiefe Saalach HQ100:   447,77 m ü. NN 

• Volumen:              75 m³ 
 

Umgriff Baugrenze B 

• Maximale Wassertiefe Saalach HQ100:   447,77 m ü. NN 

• Volumen:            410 m³ 
 

Für den geplanten Umgriffe der Baugrenzen ergibt sich in Summe ein Ausgleichsvolumen 

485 m³, das auf dem eigenen Betriebsgelände ausgeglichen werden soll. Hierzu wird im östli-

chen Spitz ein Erdbecken hergestellt, das das benötigte Ausgleichsvolumen generiert.  

Das Erdbecken ist mit einer Böschungsneigung von 1:2 ausgebildet und besitzt eine Lagegeo-

metrie, die auf die umliegenden Flurgrenzen abgestimmt ist. Abbildung 4.5 zeigt die Ausgleichs-

maßnahme zur Herstellung des maximal anfallenden Volumens von 485 m³. Der Abstand der 

B 

A 
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westlichen Böschungsoberkante zur geplanten Baugrenze liegt bei min. 6,5 m. Die Geometrien 

sind den beiliegenden Schnittzeichnungen (aquasoli 2025b) zu entnehmen. 

 

Abbildung 4.5: Lageplan Ausgleichsmaßnahme Erdbecken 

Mittels bipolarer Farbskala werden die Auswirkungen infolge der Neuaufstellung des Bebauungs-

plans mit der Ausgleichsmaßnahme auf Grundlage der maximalen Fließtiefen für den Lastfall 

HQ100 gegenüber der Bestandssituation abgebildet. Hierbei stellen die gelb bis roten Flächen 

eine Erhöhung der Fließtiefen dar; die blauen Farbstufungen in den unterschiedlichen Farbinten-

sitäten eine Reduzierung der Fließtiefen in den hydraulisch modellierten Bereichen. Weiße Flä-

chen verhalten sich neutral und stellen keine Veränderungen der Fließtiefen gegenüber der Be-

standssituation dar. Die Auswirkungen sind in einem Wertebereich von +/- 10 cm dargestellt. Es 

ist zu beachten, dass die jeweils letzten beiden Klassen, Fließtiefenveränderungen ≤ -0,10 m 

bzw. ≥ 0,10 m bedeuten.  

Die Auswirkungen der maximalen Wassertiefen für den geplanten Bebauungsplan und dessen 

Baugrenzen, unter Berücksichtigung der Geometrien der Ausgleichsmaßnahme, sind in Abbil-

dung 4.6 dargestellt. Die Auswirkungen betreffen lediglich den unmittelbaren Ausgleichsbereich. 

Auswirkungen auf Flächen Dritter und auf das bestehende Überschwemmungsgebiet der 

Saalach liegen nicht vor. 
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Abbildung 4.6: Auswirkungen maximale Wassertiefen: HQ100 Saalach. Herstellung Ausgleichsvolumen 

Für die geplanten Neuaufstellung des Bebauungsplans mit der Erweiterung der Baugrenzen 

kann das in Summe maximal benötigte Ausgleichsvolumen von 485 m³ vollumfänglich auf dem 

eigenen Betriebsgelände hergestellt werden. Weitere Auswirkungen nach Unter- und Oberstrom 

liegen nicht vor.  
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5 Zusammenfassung 

Das Ingenieurbüro aquasoli wurde von den Pidinger Werkstätten GmbH der Lebenshilfe 

Berchtesgadener Land beauftragt die Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr.13 „Behinderten-

werkstätte Hirschloh“ der Gemeinde Piding hydrotechnisch zu Prüfen. Die Neuaufstellung des 

Bebauungsplans sieht den Ersatz des derzeitig gültigen Bebauungsplans Nr.13 „Werkstätte für 

Behinderte“ vor.  

Teile des gegenwärtigen Betriebsgeländes liegen innerhalb der Hochwassergefahrenfläche 

HQ100 der Saalach (Gewässer I. Ordnung) vom 31.08.2020 (Ermittlungsdatum).  

Die Hochwassergefahrenfläche HQ100 der Stoißer Ache (Gewässer III. Ordnung, ausgebauter 

Wildbach) vom 09.02.2021 (Ermittlungsdatum) grenzt nicht unmittelbar an das Betriebsgelände 

an. Auch nach der Aktualisierung der hydrologischen- und hydraulischen Berechnungen ergeben 

sich auf Nachfrage bei WWA Traunstein für die Piding Werkstätten GmbH keine negativen Ver-

änderungen. 

Diesbezüglich stellt der Lastfall HQ100 Saalach den maßglichen Lastfall für die hydrotechnische 

Untersuchung dar. 

Die Neuaufstellung des Bebauungsplans setzt den Schwerpunkt auf die Erweiterung der Bau-

grenzen insbesondere im südlichen Teil des Geltungsbereichs zur Schaffung neuer Betreuungs-

einrichtungen und/oder neuer Lagerhallen. Derzeitige befestigte Flächen für Stellplätze und La-

gerflächen sollen auf dem bestehenden Niveau unverändert verbleiben.  

Das vorliegende Gutachten ermittelt diesbezüglich zunächst das maximal auszugleichende Re-

tentionsraumvolumen, das innerhalb der geplanten Baugrenzen anfällt, um zu prüfen, ob das 

benötigte Ausgleichsvolumen innerhalb des Betriebsgeländes ausgeglichen werden kann.  

Die Untersuchungen gründen auf dem zur Verfügung gestellten Abflussmodell der Saalach des 

WWA Traunsteins. Im Projektbereich liegt der Abflusswert HQ100 der Saalach lt. hydrologischem 

Gewässerlängsschnitt der Saalach bei 1.043 m³/s (nach Stoißer Ache / Pidinger Ache).  

Der Projektbereich wurde aufgrund der Fragestellung durch eine Nachvermessung der Be-

standssituation und eine Änderung der Netzvermaschung entsprechend den Baugrenzen, ange-

passt.  

Die Hochwassergefahrenfläche HQ100 der Stoißer Ache (Gewässer III. Ordnung, ausgebauter 

Wildbach) vom 09.02.2021 (Ermittlungsdatum) grenzt nicht unmittelbar an das Betriebsgelände 

an. Weshalb im Gutachten lediglich der Lastfall HQ100 Saalach untersucht wurde. 

HQ100 Saalach 

Für den gültigen Bebauungsplan „Werkstätte für Behinderte“ liegen innerhalb der Baugrenzen 

folgende Bemessungsgrößen im Lastfall HQ100 vor: 

Umgriff Baugrenze A 

• Maximale Wassertiefe Saalach HQ100:    447,77 m ü. NN 

• Volumen:                          8 m³ 
 

Umgriff Baugrenze B 

• Maximale Wassertiefe Saalach HQ100:    447,77 m ü. NN 

• Volumen:                      118 m³ 
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In den Umgriffen der derzeitigen gültigen Baugrenzen beträgt das Volumen 126 m³ 

 

Für den Neuaufstellung des Bebauungsplans „Hirschloh“ liegen innerhalb der Baugrenzen fol-

gende Bemessungsgrößen im Lastfall HQ100 vor: 

Umgriff Baugrenze A 

• Maximale Wassertiefe Saalach HQ100:    447,77 m ü. NN 

• Volumen:                                  75 m³ 
 

Umgriff Baugrenze B 

• Maximale Wassertiefe Saalach HQ100:    447,77 m ü. NN 

• Volumen:                                410 m³ 
 

Für die geplante Neuaufstellung des Bebauungsplans mit der Erweiterung der Baugrenzen kann 

das in Summe maximal benötigte Ausgleichsvolumen von 485 m³ vollumfänglich auf dem eige-

nen Betriebsgelände hergestellt werden. Weitere Auswirkungen nach Unter- und Oberstrom, so-

wie auf Flächen Dritter liegen nicht vor. Auswirkungen auf das bestehende Überschwemmungs-

gebiet der Saalach liegen ebenfalls nicht vor. 
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